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Das Land der Millionäre.
Wien , Ans. Dez . Nicht von dem Lande der Dollar-

köttige will ich sagen und singen , auch nicht von irgend einem
anderen edelvatutartschen Königreiche . Das Land , das uh
rneine , wird wohl niemand unter dem „Land der Millionäre"
verminen . Und doch ist es so. Das einzige Land der Mkllw-
näre auf der E -de, das Land , in dem auch der Aermste und
Geringste ein Millionär ist, ist nur Oesterreich . Was ? Dieser
Bettler unter den Staaten der Wett — ein Land der Mil¬
lionäre ? Und doch «st es so. In Oesterreich gibt es keine
anderen Menschen altz Millionäre . Wer nicht mindestens
eine Million besitzt, könnte auch hier gar nicht bestehen. Ja
selbst, wer eine Million im Vermögen hat , ist nur ein armer
Teufel . Um eine vterköpftge Familie halbwegs notdürftig
ernähren zu können , muß man schon mindestens eine Mil¬
lion Jahreseinkommen haben . Heute noch l Binnen kurzem
reicht die Million nur für den Monat . Aber daß der Leser
nicht erschrecke, füge ich gleich hinzu : Eine Million in öster¬
reichischen Kronen ! Die österreichische Krone ist abgesehen
vom Sowjelrubel heute wohl die Krone aller Währungen.
Sie stellt augenblicklich nur noch den 1500. Teil ihres Frte-
denswerles dar . Wer heute in Oesterreich noch ein Hemd
auf dem Leibe, einen heilen Anzug , einen Wintermantel und
einen Ftlzhut hat oder gar noch einen Regenschirm sein
eigen nennt , der trägt schon eine Million an seinem Körper
herum . Wer daneben , gar noch eine goldene Uhr oder Ringe
b-sitzt, «st ein Krösus . Der Wert einer bürgerlich eingerichte¬
ten Wohnung , eines halbwegs gefüllten Wäscheschranks läßt
sich kaum abschätzen und der Wert eines Perserreppichs geht
schon m das Märchenhafte . Alles natürlich in Kronen ge¬
rechnet. Und wer sich an Ziffern berauschen will , in Oester¬
reich bat er es leicht. Es ist die Groteske von dem Bettler,
der träumt , ein Millionär zu sein und beim Erwachen ent¬
deckt, daß er doch nur ein Bettler ist. Für einen verarmten
Rachen — und daL ist Oesterreich — ist es eme schmerzliche
Wollust , das bessere Einst m,t dem bitteren Heut zu ver¬
gleichen. Da hat sich denn ein Witzbold den Spaß gemacht,
ewige kleine Vergleiche zwischen den Jahren t9l4 und 192t
zu z-ehen . Das ergav folgende ervcmtiche Nebeneinander-
stellung , was man für dasselbe Geld vekam:

Im Jahre 1931:
Eine Straßenbahnsahrt
Eme Streichholzschachtel
Eine Semmel
Ein Schaukelpferd
Eine Krawatte
Ein Kohisoor-Bleislist
Ein Ci
Eine Ziege

Im Jahre 1914:
Eine Eisenbahnsahrt Wien—Berlin
10 gute Zigarren
4 Flaschen Rotwein
Ein Bollbliiier
Eine Speisezimmereinrichtung
Ein ganzer Schreibtisch
Ein ganzer Hühnerstall
Ein kleines Bamrngehüft

Und endlich kostet heute ein Kraftwagen soviel wie ehedem
acht Tage Verpflegung der gesamten österreichisch-ungarischen
Armee!

Ein anderer hat ausgerechnet , wieviel Dollars nötig seien,
um den Wiener Stefansvlotz mit dem Stefansdom dazu zu
kaufen — es kam durchaus kerne übermäßige Ziffer heraus.
Ein Kind , das kürzlich mir einem Kwdcrzug aus der Schweiz
zurückkehrte, brachte 20 Schweizer Franken mit und traute
seinen Augen nicht, als es hier bei der Bank 27000 Kronen
dafür ausgezahlt erhielt . In Dollar umgerechuet ist die öster¬
reichische Krone eine mit bloßem Auge kaum mehr wahrnehm¬
bare Kleinigkeit geworden . Denn nach dem Valuiakurszeitel
gehen 7500 Kronen auf einen Dollar . Der kleinere Bruder
der Krone , der Heller , ist (wie der Pfennig ) schon längst eines
seligen TodeS verblichen . Er kommt im Verkehr nicht mehr
vor . nur manchmal erinnert sich noch eine Behörde mit
bürokratischer Gewissenhaftigkeit des Hellers , den aber nie¬
mand zahlen kann . Damn i'* auch d-<- s- ö ie Zeit des Not¬
geldes vorüber , da auf den Z,hn , Zwanzig und Fünfzig-
Hellerscheinen mit der Unterschrrft des Bürgermeisters zu le¬
sen war : „Hierfür haftet Las gesamte bewegliche und unbe¬
wegliche Vermögen der Stadl Wien ." Worauf der Volkswitz
mit der Frage antwortete : Was ist das bewegliche und un¬
bewegliche Vermögender Sladt Wien ? Die Antwort lautete:
Das bewegliche Vermögen ist der Wiener Waid , weil die
Wiener zu Tausenden hinauszogen und ihn auf ihrem Rük
ken nach Wien hineintrugen ; und das unbewegliche Vermö¬
gen ist dis Wiener Stadtbahn , weil sie schon seit 3 Jahren
stillstehl ! Aber auch für die einzelne Krone kann man heule,
außer einer Briefmarke , dre jedoch selbst auf Drucksachen schon
paarweise geklebt werden muß , nichts mehr bekommen . Man
kann sie höchstens noch dem Bettelmann oder dem Orgsl-
dreher schenken. Die gangbare Münze ist heute der Tansend-
kronenschetn. Er hat ungefähr die Kaufkraft von 25 deut¬
schen Reichsmark Hunderter , Fünfziger und alle kleineren
Scheine sind nur Scheidemünze . Jeder Lehrbube oder Kaf¬
feehaus -Piccolo hat heute schon einen Zehntausender in der
Tasche, und um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen,
läßt der österreichische Staat jetzt Hunderttausendklonen-
Noten drucken. Das ist auch das einzige , was vielleicht noch
lohn », denn bei dem Druck der kleinen Noten vom Hunderter
ubwdrls ist dis Kaufkraft geringer als die- Druckkosten.

Alle Bauernhäuser sind bis ans Dach voll mit Kronen¬
noten . Kürzlich ging , durch die Zei,ungen die Nachriwi , daß
einem Bauern dlc Mäuse estr Paket mit 300000 Kronen
ausgelassen hatten . Kennzeichnend ist auch folgendes : Eine

! Bauernfrau hatte einer hamsternden Sladtfrau , die 1000
Kronen zu zahlen hatte , auf einen Zehntausender 19000
Kronen herausgegeben . Die Stadtfrau merkte erst in Wien

s den Irrtum und fuhr noch einmal zurück, um den Zehntau-
i si-nder zurückzugeben . Die Bauersfrau aber meinte , wegen

einer solchen Kleinigkeit hätte sie sich nicht zu bemühen brau¬
chen. Leider kann der Mittelstand und der Beamtenstand
nicht so sprechen . Von gut unterrichteter Seite wurde mir
jüngst versichert , daß Oesterreich gegenwärtig einem Zustrom
der Arbeitslosen aller valulastarken Länder ausgesetzt sei.
Besonders ans der Schweiz strömen zahlreiche Arbeitslose
herüber , die mit den 5 Franken Arbeitslosenunterstützung,
die ihnen der Berner Bundesrat bewilligt , in der Schweiz
natürlich nicht bestehen können . In OÖsterreich aber erhallen
sie dafür 7500 Kronen täglich, wofür sie hier als Männer
von Welt leben können ; denn das ist mehr , als selbst der
Bundeskanzler bezieht . Wenn das so weilergeht , wird die
Wiener Bevölkerung bald daran denken müssen , den Wiener
Wald zusammenzuschlagcn , aus dem Holz Flöße zu bauen
und sich von der Donau nach dem Schwarzen Meer treiben
zu lassen , um in den Steppen Asiens eine neue Heimat zu
suchen. _ Dr . Ernst Grütrsfien.

MeiM politische Nachrichten.
* Neuerlicher Vorschlag Amerikas in der U-Booisfrage.

Washington , 28. Dez . Aus guter Quelle wird bekannt,
daß die amerikanische Delegation die Forderungen hinsicht¬
lich der Unterseeboote nunmehr so festgesetzt hat , daß auf
Amerika und England je 80000 , auf Japan 36000 und auf
Frankreich 35000 Tonnen kämen . Frankreich hat nicht die
Absicht, sich diesem Vorschlag zu fügen und begründet seinen
Widerstand damit , daß es glaube , England wolle sich Ameri¬
kas bedienen , um eine Vorherrschaft zur See aufzustellen.

Eine Drohung Amerikas.
Washington , 28 . Dez . Dem „Nenyork Herald " zufolge

ist man zu der Ueberzeugung gelangt , daß neue ' Diskussions-
melhoden notwendig sein werden , um zu einem Ergebnis zu
gelangen , wenn die FlMwnsrage nicht vorwärts komme. Es
wird verlantbart , daß der amerikanische Kongreß bereit sei,
das Rüstungswettrennen für den Unterseebootsbau zu eröff¬
nen , sollten die auf den gegenwärtigen Stärkevsrhältnissen
aufgebauten amerikanischen Vorschläge nicht angenommen
werden.

Ein neues Vertrauensvotum für Briand.
Paris , 28. Dez . In der Kammer wurde die Jnterpel-

lationsdebatte über den Krach der China Bank abgeschlossen.
In der Abstimmung wurde eine Tagesordnung , die der ' Re
gierung in der Hoffnung auf Wiedei Herstellung der China-
Bank das Vertrauen ausspricht , mit 355 gegen 117 Stimmen
angenommen.

Verluste der Sowjetarmee.
Helsingfors , 28. Dez . Bei der Besetzung von Prajärvi

durch die Karelier am 23 . Dezember verloren die Bolschewisten
200 Tote , sowie zahlreiche Verwundete und Gefangene . Ein¬
zelnen Abteilungen gelang es, zu entkommen . Die Karelier
erbeuteten einen ganzen Etsenbahnzug und eine große An¬
zahl von Maschinengewehren und Munition.

Exkaiserin Zita darf nicht nach der Schweiz reisen.
Paris , 27. Dez . Aus Funchal wird gemeldet , daß der

portugiesische Gouverneur der Insel vom Botschafterrat in
Paris dis Jnstruktton erhalten Hot. die Abreise der ehemaligen
Kaiserin Zita zu verhindern . Offenbar war di» als Reise¬
grund vorgeschobene Blinddarm Erkrankung ihres Sohnes
diplomatischer Natur , denn die Operation ist schon vor vielen
Wochen angekündigt worden , läßt aber immer noch auf sich
warten.

Der Künftige Wohnsitz des Habsburger Exkaisers.
Ein englischer Lord hat dem Exkaiser Karl ein Schloß

auf der Insel Wight als Wohnsitz angeboleu Karl hofft im
Frühjahr Erlaubnis zu bekommen , dahin zu übersiedeln . In
Madeira , wo er sich befinde !, scheint es ihm sehr gut zu gehen,
da er in der Lage ist . dort einen förmlichen Hof zu halten.
Gewaltige Tariferhöhung bei den österreichischen Bahnen.

Berlin , 18 Dez . Blättermeldungen aus Wien zufolge
beabsichtigt die österreichische Regierung , ab l . Februar die
Tarife der österreichischen Bundesbahnen um 300 °/» zu er¬
höhen . Die Gemeinde Wien wird den Tarif für die elektrischen
Straßenbahnen von 40 auf 60 Kronen erhöhen.

Wiederverheiratnng des Kaisers?
Paris , 28. Dez . AuS Anlaß des Weihnachtsbesucher deS

früheren deutschen Kronprinzen in Doorn wiederholen heute
die Pariser Blätter die Meldung von der bevorstehenden
Wicderverhekratung des Kaisers mit Frau von Rochow , die
auf Schloß Dooin residiert . Man weist besonders darauf hür,
daß einer der treuesten Begleiter des Kaisers , der mit ihm
das Exil geteilt hat , wegen der Verheiratung aus des Kaisers
Diensten scheiden will.

Das Weihnachtsgeschenkdes Reichsjustizministers.
Berlin , 28. Dez. Die Zahl der auf Wunsch des Retchs-

^ Präsidenten vom Reichsjuftizminister zu Weihnachten begna¬

digten Teilnehmer an dem Mälzputsch beträgt 268 . Ans der
Haft entlassen wurden solche Gefangene , die zu einer Gesänge
nisstrafe unter einem Jahr verurteilt worden waren . ^

Stinnes über die Reparalioussrage.
Berlin , 28. Dez . In einer Unterredung mit einem Ver¬

treter der Presse erklärte Hugo Stinnes über das Ergebnis
seiner Londoner Reise : Zu einer Verständigung ist der Weg
noch weit . Ich habe den Standpunkt der Unmöglichkeit der
Erfüllung schon in Spaa vertreten . Deutschland zablte , je¬
doch mit den unübersehbaren Folgen seiner Entkräftung . ES
ist ausgeschlossen , daß es weiterhin 2 Milliarden Goldmark
im Jahre und noch 26 °/o Exportabgabe zahlen kann . Unter
solchen Umständen kann von einer Kreditgewährung seitens
der englischen Finanzwelt nicht die Rede sein. Die Bank von
England lehnt jede Kreditgewährung ab , solange Deutschland
nicht konsolidierte Verhältnisse hat . Ein Musterbeispiel für
unkaufmännische Gebahrung in den Betrieben bietet die
Reichseisenbahn . Unser Konzern verfügt über eine große
Anzahl von Kleinbahrttystemen im Westen Deutschlands . Im
vergangenen Sommer , als die Preise niedrig waren , haben
sich alle diese Kleinbahnen mit Material auf viele Jahre stn-
gedeckt. Hierdurch wurden Milliarden erspart , die der Betrieb
der Reichseisenbahn nicht erspart hat . Das SparsamketlS-
momertt findet bei den Bahnen eine unkaufmännische An¬
wendung . Eine Aenderung der Betriebsform würde nur
zweckdienlich sein, um diesen Staatsbetrieb von seinem un¬
geheuren Defizit zu befreien . Wird in den Staatsbetrieben
eine kaufmännische Gebahrung Platz greifen , dann wird auch
die Kreditfähigkeit Deutschlands eine bessere werden.
Die Garantiekommisstonhält Deutschland für zahlungsfähig.

Genf , 28. Dez . Havas meldet : Die in Paris am 25. Dez.
zusammengetroffene Garantiekommisston hat nach Bekannt¬
gabe der Londoner Verhandlungen auf Vorschlag Dubais
eine Entschließung angenommen , die den früheren Beschluß
der Kommission , daß Deutschland zahlungsfähig für die Ja¬
nuar - . und Februarraten lei , auf . echt eihält . Dem Tsmvs
zufolge ist dieser Beschluß mit allen gegen 4 Stimmen gefaßt
worden.

Erhöhung der Besolduugszulagen.
Berlin , 28 . Dez Wie die Telegraphen -Union erfährt,

sollen die Besatzungszulagen , die den Reichsbeamten und zum
Teil auch den Arbeitern im besetzten Gebier gewährt werden,
in der nächsten Zeit eine Erhöhung erfahren.

Ausstände im Eisenbahudirektiousbezirk Elberfeld.
Elberfeld , 28. Dez . Auf Stationen des Eisenbahndirek-

tionSdeztrks Elberfeld sind TeilauSstände von Eisenbahnern
ausgebrochen . Die Hauptverbände der Eisenbahnarbeiter
stehen der Bewegung fern . — Die gestrigen Verhandlungen
der Eisenbahner im ReichrverkehrSministerium hatten ein
negatives Ergebnis . Eine endgültige Besoldungkregelung
soll erst Mitte Januar oorgenommen werden.

Befreiung gefaugener Polen in Oberschlesten.
Oppeln , 28 . Dez . Am Donnerstag vor Weihnachten

kamen einige junge Leute nach dem Zuchthaus in Groß-
Strehlitz , überwältigten die dortige Militärwache und befrei¬
ten 23 polnische Gefangene , darunter auch den Mörder deS
französischen Majors Momalegre namens Jottko . Die In¬
teralliierte Kommission hat auf die Ermittlung der Flüch¬
tigen eine Belohnung aukgesetzt, es fehlt aber von den Ge¬
fangenen bisher jede Spur.

Die künftige belgische Heeresstärke.
-j- Nach einer Meldung aus Brüssel hat der KrisgSinini-

stsr in der Kammer einen Gesetzentwurf eingebracht , durch
den daS Kontingent der Rekrmen für 1922 auf 113 200
Mann festgesetzt wird.

Belagerungszustand in Aegypten.
Straßburg 28. Dez Das „Petit Journal " meldet aus

London : Lord Allemby hat über Kairo und Alexandrien den
Belagerungrzultand verhängt . Die britischen Gebäude und
Siedlungen stehen unter militärischem Schutz. Die englische
Polizei hat 40 ägyptische Nationalisten , darunter zwei Drittel
Studenten , wegen Aufruhr verhaftet.

Besserung in der Kohlenversorguug der Reichsbahn.
Dem „Lokalanzeiger " zufolge ist eS im Bereiche der

Etsenbahndireklion Berlin und auch bei anderen Direktionen
gelungen , durch vermehrte Kohlentranspoite Vorräte auf über
8 Tage zu beschaffen. Wenn die verstärkte Kohlenzufuhr
weiter fortdauert , so wird man wieder auf einen Vorrat für
20 Tage kommen . Infolgedessen wird man wahrscheinlich
von weiteren Einschränkungen deS Personenverkehrs , wie sie
bereits angekündigt waren , absehen können.

Au» Stadt und Bezirk.
Nagold , 29 . Dezember 1921.

* Gemeinderat. Zu Besprechungen, die am Donners¬
tag nachmittag m'.t ei- er P 'orzheimer A' orduung in der
Milchsrage auf dem hiesigen Rathaus st-itlfiaden sollen, wird
eine Kommission ausgestellt. — Für das Läuten der Glocken



auf dem alten Kirchturm wird dem seither damit Betrauten
ein der Zeit entsprechender neu festgesetzter Entgelt gewährt.
— Die Stadt Pforzheim beabsichtigt, Montag ? n. Mittwochs
Viehmärkte eiuzusüyren. H egegen wird vom Gemetnderat
angesichts der davon drohenden Beeinflussung des Mark.preises
und der Schädigung des heimischen Markts Einspruch erhoben.
— Der Aufwand jüc die Lsrnunitelzuweisung an die Semmar-
übungSschule sog in ähnlicher Weise wie bet den Volksschulen
geleistet werden. — Der Betrieb der städt. Backküche wird
dem seitherigen Inhaber auf weitere 3 Jahre vermietet; der¬
selbe muß jährlich unter Ettirechnung der Wohnungsmiete
1500 bezahlen. Die übrigen Bedingungen sind aus einem
frittieren GemeinderatSber'cht bekannt ; em Einspruch der
Bäckertnnmrq gegen die Festsetzung der in der BackkÜch? zu
erhebenden Backpreise aut 2 Pfennige unter dem üblichen
Preis wird mu 8 gegen 4 Stimmen abgelehnt. — Im An¬
schluß hieran werden die neuen Mieipreise bei den städtischen l
Gebäuden m den einzelnen Fällen durchgesprochen und neu j
festgelegl. — Nach Verabschiedung des betreffenden Gesetzes
durch den Land ag wird vom Gemeinderat die endgültige An¬
weisung der neuen Gehäuer für die Gemetndebeamt-n und
-Angestellren, samt den O tszaschlägen genehmigt. Bekannt¬
lich ist Nagold mir Wirkung vom 1 Apil 1920 an in
die Orlsklaffs 6 aufgerückt, wofür rückwirkend die entspre
chenden Beträge uachdezahlt werden müssen; den prioatrecht'
ltch Angestellte.', sollen aleichsallS die restlichen Zahlungen ge¬
macht werden. — Die Bestreitung eines unvorhergesehenen
Mehraufwands von 1000 für die Kriegerhilse Weihnqchts-
gaben wird aus laufenden Mitteln genehmigt und die Act
der Verteilung der aus der Kinderhilfespende aus Brooklyn
eingegangencn Gelder festgesetzt Nach einigen weiteren kur¬
zen Mitteilungen schließt die Sitzung.

* Die Fahrpreise auf den reichseigenen Kraftwagen - t
linien  werden vom 1. Januar an von 50 auf 70 für I
den Km. erhöht.

* Nmsatzsteuerpflicht bei mehreren Geschäften über den- !
selben Gegenstand. Em- Fabrik besaßt sich mit der Hersiel- j
lung und Lieferung von Eis u. Kühlanlagen . Die Leistung
des Unternehmers, der nur die Maschinen oder einzelne
Werkteile liefert, ist nach ernnn Entscheid des Reichsfinanz-
hofS nicht lerch mit der Leistung der Fabrik, die auf Herbeifüh¬
rung einer iür die besonderen Zwecke der jedesmaltaen Bestellers
berechneten und iür diese Zwecks geeigneten Kühlanlage als
erner Emhttk gerichtet ist. Die vom Unternehmer gelieferte
Maschine mag der wichtigste Teil der Anlage sein, sie ist eher
nicht die Anlage selbst. Diese kommt erst zustande durch die
sachgemäße Tätigkeit der Fabrik. (Aufstellen, Anschluß und
dergl.) Das Monta regeschäf: ist kerne von der übrigen Liefe¬
rung unabhängige , selbständige Nebenleistung. Die Anwen¬
dung des 8 4 des Umsatzsteucrgesetzes 1918 ist daher hier
ausgeschloffen, da dort vorausgesetzt wird, daß der Abschluß
der verschiedenen Urnsatzgeschäfle sich auf dieselben Gegenstände
oder auf G -geustände gleicher Art bezieht. Der Mangel dieses
einen Tatbestandes schließt die steuerfreie Belastung des sich
auf die Lieserung der Maschinen durch den Unternehmer be¬
ziehenden Teile des Entgelts nach 8 4 des Umsatzsteuerge-
fttzes aus.

* Tariferhöhung für landw. Angestellte. In der Ar¬
beitsgemein,chaft der landwirtschaftlichenArbeitgeber und An¬
gestellten Württemberg « kam eine Vereinbarung zustande,
nach welcher auf die GehaltSbezüge des Tarifvertrages vom
22. Oktober 1920 ein Zuschlag von 75 Prozent rückwirkend
vom 1. Oktodcr 1921 ao gewährt wird.

* Buch- «nd Betriebsprüfung . Von zuständiger Seite
wird mttgcrrill : Die Reicbtfiuanzverwaltung beabsichtigt die
Einrichtung und Ausgestaltung des Buch- und BetriebSp-ü-
fungsdienstks, die sich aus fiskalischen Gründen ergibt. Die
erforderlichen Mittel sind durch einen Antrag angefordert.
Es sollen die kaufmännischen Bücher und die Bilanzen ge¬
prüft werden, ob st-, den Vorschriften des Handelsrechts ent¬
sprechend, formell und sachlich richtig sind, und ob sie keine
Verschleiern»gen enthalten. Weiter gehört hierher die Fest¬
stellung des Steuerweris von Grundstücken und Wertpapie¬
ren, die Berichtigung der Abschreibungen, die Aufdeckung
stiller Reserven usw Auch für den Landesfinanzamisbezirk
Stuttgart wird ein Buch- und Betricbsprüfungsdienst einge¬
richtet unter Leitung eines Berichterstatters beim Landesfi-
nanzcnnt, dem die Buchprüfer bei den Finanzämtern unter¬
stehen. Die nötigen Arbeitskräfte werden dem eigenen Be¬
amtenstand der Steueroerwalnmg entnommen, aber auch Ver-

enn Sie das
Ausbleiben des

„Gesellschafters"
vermeiden wollen,

dann gehen Sie sofort
ein neues Abonnement ein
für daS l . Vierteljahr 1922.

lragsangestt Ute (Bücherrevisoren, Handeislehrer , Kaufleute,
Bankbeanne mit Belähiaung hiefür) herangezogeu. Bewer¬
bungen an dar Lande-finanzamt Slittiaart , Abteilung für
Besitz und Verkehrssteuern.

* Wie wird die Wohnungsabgabe b.rechnet? In den
nächsten Tagi-n wird mit dem Mietzins auch das erste Vier¬
tel der WohnungSabgabs fällig. Wenn die Gemeinde auf
die Erhebung weiterer Zuschläge verzichtet, so beträgt die
Wohnungsabgabe 1,Z Proz . de! Kapitalwerls (Steueranschlag
deS Gebäude- .) In den Sleuerzelteln der Gebändebesitzer
ist jedoch nicht der Kapitalwert , sondern das Steuerkapual,
das aus einer Zprozentigen Rente des Kapitalwertk besteht,
enthalten . Aus diesen, Zteuerzettel läßt sich jeddoch der Ka-
pitalwect leicht berechnen: Man teilt dar Steue :kapital mit
3 und multipliziert mit 100. Dieser so errechnsre Kapital
wert ist für die Erhebung der 1.3 Prozent Wohuungsabgabe
maßgebend- Sie wird umgelsgt nuf den Mietwert bezw.
Mietzins der Wohnungen . Dein Hauseigentümer wird der
ganze Berrag der WohnungSabgabe auf seinen Steucrzcttel
geschrieben. Er kann von seinen Mietern Ersatz verlangen,
ebenso der Mieter gegenüber seinem Untermieter, wobei aber
die Vergütungen für Ueberlassung von Möbeln , Bedienung
und Heizung abgezogen werden müssen. Abgabepflichtig sind
nicht nur Wohngebäude, sondern »un Fabriken, Werkstätten
und landw. Gebäude. Die Abgabe wird nachgelassen, wenn
der Abgabepflichtige über 60 Jahr ? alt oder erwerbsunfähig
ist und wenn se-.n steuerbares Einkommen 10 000 nicht
übersteigt. Befrsrungsanträge sind zurzeit noch verfrüht

j * Ablehnung von Geschenken. Die Etseribahngene:ai
direktion Stuttgart hat an die Industrie - und Handelskreise
das Ersuchen gerichtet, von der Zuwendung von Geschenken
an das Eisenbahnpersonal zu Weihnachien oder N -ujahr oder
bei sonstigen Anlässen künftighin Abstand zu nehmen, oa die
Annahme von derartigen Geschenken zu dienstlichen Unzuträg
lichkeiten führen könne, die das Auiehen der Eisenbahnoer-
waltung und ihres Personals beeinträchtigen. Die Personal-
Vertretungen stehen auf dem gleichen Standpunkt wie die
Generaldirektion.

(: Weihnachtsfeier. Ebershardt, 27. Dezbr. Gestern
abend hielt im Gasthof z. Lamm d?r Radfahreroerein „Wan¬
derlust" seine Weihnachtsfeier ab. Das Programm , bestehend
aus 3 Theaterstücken und einzelnen Solovortiägen wurde
rasch und glatt abgewickelt. Die Spieler unterzogen sich mit
viel Fleiß und voller Hingabe ihrer Aufgabe und brachten
demgemäß manche Stellen zu schöner Darstellung, so daß
das Publikum am Schluß reichen Beifall zallce. Die sich
anschließende Chrtstbaumvecsteigerung stellte eine unerwartete
Stärkung der Veretnskafse dar und die Gabenoerlosuug be¬
friedigte manchen glücklichen Gewinner . Alle Bsteckigtsn ae-
dsnken gerne der gemütlich verbrachten Stunden und wissen

i dem Verein für seine Bemühungen Dank.
I * Erhöhung de» Kaffee-olls - und Kleinverkaufsprei¬

ses. Der deutsche Kleinverkaufspreisfür gebrannten Kaffee
j war vor dem Krieg 1.20 bis l .50 das Pfund , gegen
' wärtig unler Benutzung noch vorhandener billig singekaufter

und niedrig verzollter Bestände, die jedoch 'in Kürz- aufge-
zshrt sein werden, 40—50 ^ 6 das Pfund . Nach Verbrauch
dieser Bestände muß der Kleinverkaufspreis, schon bei den
gegenwärtigen Zollverhäitniffen auf das Doppelte, d. h. auf
etwa 95 Mark das Pfund hinaufschnellen. Zollerhöhungen
wirken aus Kaffee anders als auf andere zollpflichtige Etn-

1 fuhrartikel wegen des durch das Einbrennen entstehenden

Verlustes von 25 Proz . (20 Proz . Einbrand gleich 25 Proz.
höherer Einstaud. Hiefür muß der Zoll mit gegenwärtig
26 für daS Pfund mit kalkuliert werden. Eine weitere Er
Höhung des Grundzolles würde Kaffee für den gewöhnlichen
Sterblichen unerschwinglich machen, denn es darf nickt über-
sthen w-rden, daß Kaffee das tägliche Getränk der' breiten
Masse ist. Eine nochmalige Erhöhung des Gri'ndzolls für
Kaffee sollte d -her u .beding, abgeiehnt werden.

Ehrung. Ebhausen, 28. Dez. Anna Laimbach, Dienst¬
mädchen btt Herrn Konrad Schill, alt Metzger hier. Marie
Reinhart , Dtenstmä chen b-tt Heini Han« Schill zum „Wald¬
horn" h' er, und Katharine Wal > von Obe'hörigsten mt Fiau
Barbara Heiler hier, wurden von der Zentralst ll- für Wohl'
tätrgkeit in Württemberg für mehr als zwölljährige Dienst¬
zeit in Treue und Egre durch Herrn Schulrat Schott in
Nagold mit erner prächtigen" silbernen Brosche u d Ehrenur¬
kunde ausgezeichnet. Diese Auszeichnungen chren gleicherweise
die Herrschaft wie die Untergebenen.

r Amtsversammlung . Herrenverg, 27 Dez. Auf der
Amtsvnsammlung unter drm Vorsitz von Oberamtmami Risch
wurde Verwaitungspcaktikant Maier Gültstein zum Amtskör-
perschaftsukluar gewählt. D -r Gshultsbezüge der Beamten
wurden neu geregelt, dem Verein, für . vana . Krankenschwe¬
stern zum Bau eines Muiterhaus -s 30 000 bewilligt Für
die NeckarO  wurden 380000 »̂ genehmigt. Dir S -adt-
gemeinde bewirbt sich um eine landwirtschaftliche Wnnerschnls.
Für den Bau eines neuen Gebäudes wurde der Ersatz eines
Drittels des Bauaufwands zugestchrrt. Der Abmangei der
Amiskörpsrschaft beträgt 1.34 Millio - en ^ (im Vorjahr
893 000 -̂ ).

Bon der Universität. Tübingen,,27 Dez. Prwaidozent
Dr. Weise hat den Ruf aus dis ord"i' tt!che Pcoftssnr süc
Kunstgeschichte al4 Nrchfolger von Professor vr . von Lange,
und Landttchler Dr. M -tzger, üer seit 1918 uIS Prlvattwz nt
habilitiert ist, einen Ruf auf die a. o. Professur für Straf¬
recht an der hicstaen llniocrsffät angenommen.

x> Württ . Handwerker -Erholungsheim . D°m Verein
„Würrt Handwerker Erholungsheim " e. V tu Stuttgart ist
vom Ministerium des Jrnern die Erlaubnis erteilt morsen,
zu Gunsten seines im Bad Niedern an  befindlichen Erho¬
lungsheims eine Lotterie mit 100 000 Losen zum Einzelpreis
von 3 zuzüglich 60 Reichsftempelabgabr zu o ra rstal
len. Die Ziehung fi-ide- am 8 Mä ' z 1922 statt.

r Eisenbahnbetrat -Sitzung . Stuttgart , 28 Dez Am
4. Januar findet eine Satzung des Beirats der Deuiscken
Reichsbahn, Bezirk Württemberg , stall, der u. a. über Er¬
höhung der Güter- und Ti -rtattfe unter organischer Einar¬
beitung in die bestehenden Tarife und über Aushebung von
Listen des Ersenbahniarffs verhandelt

r Beamtenwünsche . Stuttgart , 28.jDez. Der württ . Be-
umienbund bat iolaende Eingabe an dos württ . Staa .Smini-
sterium gerichtet: Es ist zu unserer Kennttttk genommen, daß
in Regierungskrelssn Erwägungen über die Eiittübrüm - von
A' erkennungsschreiben >ür Beamte und Geldbelohnungen süc
Arbeiter mit langer, vorwurstfreier Dienstzeit angsstellt wer¬
den. Die für die Beamten geplanten Maßnahmen würden
der Wiedereinführung vo r Aufzeichnungen aleickkommen und
dies würde bald zu den bik.nutten Mlß 'tänden führen, die
mit den früheren Ordensverleihungen verbunden waren. Wir
haben die Abschaffung der Auszeichnungen begrüßt und stehen
der Wisverettttüh ung einer ärmlichen Einrichtung ablehnend
gegenüber. Wi - bitten um Mitteilung , ob von Selten des
StaatSmiuisteriums beabsichtigt ist, Maßnahmen zu ergreifen,
die dis Wiedereinführung von Auszeichnungen betreff»».

r Studentenhilfe . Stuttgart , 28 Dez. Wie in Tüain-
gen, wurde auch ai der hiesigen Technischen Hochschule ein
Verein „Studsmeuhilfs " gegründet, der die Mittel ersammsln
will iür Schaffung eines Studentenheims und Unterstützung
der Studierenden , di« infolge der außerordentlichen Teue¬
rung in Not geraten sind. Die Stadt hat ein- Studelttsn-
küche als vorläufige Maßnahme emgerichtet.

r Lotterie . Stuttgart , 28. Dez. Dem Württ . Schwarz¬
waldverein wurde zur Beschaffung von Geldmitteln zur Wie¬
derherstellung von Wegzeichen jim württ . Schwarzwad eine
Lotterie mit 75000 Losen zu je 2,40 ^ genehmigt.

r Fahrplanetnschränkungen . Stuttgart , 28 Dez. Vom
Donnerstag , 29 Dezember ab fallen infolge ungenügender

8 Wer mit dem Leben spielt 8
O Kommt nie zurecht, 2
8 Wer sich nicht selbst befiehlt 0

^ Bleibt immer Knecht. ^
vOOOSOOsOoioOOOOoiOOOOOoOOOOOOSO

Lichtenstein.
43) Romantische Sage von Wilhelm Hauff.

Der Pfeifer von Hardt blieb stehen, ungeduldig, daß ihn
der Junker nicht bis zum Ende erzählen laste : „Es kam
mir vorhin auch so vor, aber es war der Wind , der in den
Eichen ächzt, und der Schuhu schrie im Gebüsch. Wären wir
nur daS Wiesental noch hinüber , da ist es so offen und hell
wie bei Tag ; jenseits fängt wieder der Wald an , da ist eS
dann dunkel und hat keine Not mehr. Gebt Eurem Braunen
die Sporen und reitet Trab über daS Tal hin, ich laufe ne¬
ben Euch her."

„Warum denn setzt auf einmal Trab ?" fragte der junge
Marn . „Meinst du, es habe Gefahr ? Gestehe nur , nicht
wahr , du hast sie auch gesehen, die Gestatten im Wald , die
neben uns herschlichen? Glaubst du, «s sind Bündische?"

„Nun ja", flüsterte der Bauer , indem er sich umsah,
„mir war es auch, als ob uns jemand nachschleiche; drum
sputet Euch, daß wir aus dem verdammten Hohlweg heraus¬
kommen, und dann im Trab über das Tal hinüber, weiter¬
hin hat es keine Gefahr."

Georg machte sein Schwert locker in der Scheide und
nahm die Zügel seines Rosses kräftiger in die Faust . Schwei¬
gend zogen sie die Schlucht hinab, beleuchtet von so Hellem
Mondschein, daß der junge Mann jeden Zug seines Gefähr

ten erkennen konnte und deutlich sah, daß er seine Axt auf
die Schulter nahm und ein Messer, das er im Wams ver¬
borgen hatte, herauszog und in den Gürtel steckte.

Sie wollten eben am AuSgang des Hohlwegs in das
Tal etnbiegen, da rief eine Stimme im Gebüsch: „Das ist
der Pfeifer von Hardt , drauf, Gesellen, der dort auf dem
Roß muß der Rechte sein.

„Fliehet, Junker , fliehet!" rief sein treuer Führer und
stellte sich mit feiner Axr zum Kampf bereit ; doch Georg zog
sein Schwert, und in demselben Augenblick sah er sich von
fünf Männern ongefallen, während sein Gefährte schon mit
drei anderen im Handgemenge war.

Der enge Hohlweg hinderte ihn, sich seiner Vorteile zu
bedienen und zur Seite auszuweichen. Einer packte die Zü¬
gel seines Rosses, doch in demselben Augenblick traf ihn
Georgs Klinge auf die Stirne , daß er ohne Laut niedersank.
Doch die anderen, wütend gemacht durch den Fall ihres Ge¬
nossen, drangen noch stärker auf ihn ein und riefen ihm zu,
sich zu ergeben ; aber Georg, obgleich er schon an Arm und
Fuß aus mehreren Wunden blutete, antwortete nur durch
Schwerthiebe.

„Lebendig oder tot !" rief einer der Kämpfenden, „wenn
der Herzog eS nicht anders will, so mag er'S haben !" Er
ries'r und in demselben Augenblick sank Georg von Sturm¬
feder, von einem schweren Hieb über den Kopf getroffen,
n<eder. In tödlicher Ermattung schloß er die Augen, er
fühlte sich aufgehoben und weggetragen und hörte nur das
grimmige Lachen seiner Mörder , die über ihren Fang zu
triumphieren schienen.

Nach einer kleinen Weile ließ man ihn auf den Boden
nieder, ein Reiter sprengte heran, saß ab und trat zu denen,
die ihn getragen batten. Georg raffte seine letzte Kraft zu¬
sammen, um die Augen noch einmal zu öffnen. Er sah ein
unbekanntes Gesicht, das sich über ihn beugte. . Was habt
ihr gemacht?" hörte er rufen. „Dieser ist es nicht, ihr habt
den Falschen getroffen. Macht, daß ihr fortkommt, die von

Neuffen sind uns auf den Fersen." Matt zum Tode schloß
Georg sein Auge, nur sein Ohr vernahm wilde Stimmen
und aaS Geräusch von Str -Üenoen, doch auch dieses zog sich
ferne ; feuchte Kälte drang aus dem Boden des Wleserttales
und machte seine Glieder erstarren, aber ein süßer Schlum¬
mer senkte sich über den Verwundeten herab, und mit dem
letzten Gedanken an die Geliebte entschwanden seine Sinne.

(Fortsetzung folgt.)

Geschichte der Weltliteratur iu eiuer Stunde.
Wer hundert Druckseiten mäßigen Umfangs in einer

Stunde zu lesen vermag, kann die Geschichte der Weltliteratur
in einer Stunde an seinem Geiste vorüber ziehen lasten. Der
Dichter Klabund, der schon eine anregende „Geschichte der
deutschen Literatur in einer Stunde " geschrieben hat, hat nun
auch die Weltltteraturaeschichteauf einen ganz kleinen Raum
zusammengedrängt. Man mag die „eine Stunde " ruhig in
vier oder fünf Stunden oder ein paar Leseabende ausdehnen:
der Ausdruck „eine Stunde " soll ja nur ein Gleichnis sein,
daß in dem Büchlein sine Ueberstcht geschaffen sei, vor deren
Umfang auch der Aengstlichste nicht zurückschrecken wird. Bis¬
her gab es Weltliteratur ja nur in riesigen Kompendien und
dicken Wälzern die in Zahlen , Namen- und Titelangaben
ertranken. Einen Ueberdlick über die großen Entwicklungs-
linien konnte sich der Laie aus ihnen nicht erlesen. Hier
nun in dieser „Geschichte der Weltliteratur in einer Stunde
(Zellenbücherei No. 52 Dürr L Weber m. b. H Leipzig)
werden nur diese großen Linien herausgearbeitet.

Goethe schuf im Anfang des 17 Jahrhunderts Begriff
und Idee der Weltliteratur . Es gab diese Weltliteratur
immer, ab?r erst das Bewußtsein, daß alle Literaturen aller
Nationen , Raffen, Völker und Zeiten Zusammenhängen, daß
sie eine planetarische Einheit bilden, hat diese Idee fruchtbar
gemacht. Die letzten Jahrzehnte haben die letzten und ent-
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Koblenoersoramig im Gebiet der Rnchseise.nbahnen verschie¬
dene in den Aushangsahrplänen und Kursbüchern mit einem
Punkt und mit der Bemerkung „verkehrt bis auf werteres
versehenen Züge aus.

i Verbrannt . Eßlingen , 27. Dez Vor einigen Tagen
batte eia 16 Jahre aiteS Märchen ans Gefälligkeit ber einem
hiesigen Metzgermetster in der Küche ansgeholfem. Während
es am Herd beschäftigt war . fi , -en plötzlich die Kleider Feuer,
wodurch die Unglückliche fürchterliche Brandwunden am gan-
zen Körper daoonlrug . Am Frenag wucde sie durch den
Tod von ihren Qualen erlöst. ^

r Gin Gedenktag . Weilderstadt, 27. Dez. Vor 350
Jahren wucde hier der weltbekannte Astrmrom Johann KA
ler geboren, dessen Denkmal den. hiesigen Markichatz schmückt.
Kepler war später Pcoftssor lür Mathematik in Graz, 1601-
1612 kaiserlicher Mathematiker und Hofastronom, dann Pro-
f.stoc tn Linz, von 1629—1630 war er ber Wallenstein zu
Sagan und starb 1630 zu RegenSburg. ^ ^ ,

r Vorzeitliche Funde . Leonberg, 27. Dez. Im Hofe
der Rettungsanstalt kamen bet Ausschachtungsarbeiten rn
ca 2 Meter T 'efe verschiedene Knochenreste zum Barschem,
darunter rin schönes Stück eines Mammul -Sioßzcchiaes.

r Die Mordtat hinterm Rechb-r§. Göppingen, 28 Dez
Von der Mordkommission des LandespolizeiamtS Stuttgart,
die die Untersuchung des Mords an dem Bauern Maihöfer
van Schotthcf vmnohm, wurden am Samstag zwei ledige
Bauernsöhne als der Tal verdächtig festgenommen. Fußspu¬
ren eine kleine Verletz>»g des einen im Gesicht, sowie die
Uebercmstimmung der Schrote wir der in seinem Besitz be-
kindlichen Munition ernaben starke Anhaltspunkte zu dem
auf sie fallenden Verdacht der Täterschaft. Die Staatsanwalt-
Ellwangs,i erläßt ein Auslchrerben auf Ermittlung der Mör¬
der des Gutsoer Walters Maihöfer.

r Das hauswirtschaftlichs Seminar . Kirchhttm u. T .,
28 Dez. lieber d:e Errichtung eine« staatlichen hauswirl-
schaftlichen Seminar ?; in i em Gebäude der bisherigen Präpa-
randenm,statt u- d ein.-s landwirtschaftlichen Jnftit -Ns auf
dem G flügelhos h:.ben in letzter Zeit Verhandlungen »vir
einem Vertreter des Ministerium ? des Kuchen- und Schul¬
wesens stattgefunden. Es ist geplant, vorerst in der frühe¬
ren Präpcuandrncmstolt ein hauswirischaftttchesSeminar für
24 Schülerinnen und 3 Lehrerinnen eivznrichten und im Ge¬
flügelhof ein landwirtschaftlich,s Institut für 12 Sckistennnen
und zwei Lehrerinnen unterzudrinam.

rSn Bedauernswerter . Bopstngsa , 27. Dez. In nicht
geringen Schr-ckm wurde F -an Hafner Klein versetzt, als ihr
einziger 7 jähriger Sohn mit nur noch 2 Finge ,n an den
Händen nach H ws - kam. In einem ftemven Hautts war er
in die Futterkch-.eidmaschfue geraten. Er wurde ins Kran¬
kenhaus verbracht.

r Aus dem Bezirksrat . Künzelscm, 27. Dez. Ja der
letzten BezirkSrüsfitzung wurde der Voranschlag für den Haus¬
halt der Amtskö perschast im Rechnungsjahr l92l festgestellt.
Er ergibt eine Einnahme von 982 774 ^ 1 eine Ausgabe von
2062 488 »M, sodatz eine Umlage von rund 1080000 er¬
forderlich ist.

Reiche Stiftung . Gaildorf, 28. Dez Die Witwe des
verstorbenen Ehrenbürgers Hermann Frosch hat aus Anlaß
dessen 70. Geburtstags , de: auf den Chrtstfestsonniag gefallen
wäre, an diesem Tag « der Stadtgemeurde den Betrag von
500 000 als zinsfreies Stifrungsdarlehen gestiftet.

BermifchteS.
Des Teufels Werkstatt.

Dis größte Gistgassabrik der Welt.
-j- U 'ber Edgemoo?>, die eine halbe Stunde von Balti¬

more gelegene amerikanische Fabrik giftiger Gase, die wahr¬
scheinlichd-e größte ihrer Art auf der Welt ist, berichtet ein
englisches Blatt Näheres. Es ist dort eine kleine Armee un-
lergebracht, die ausschließlich für den chemischen Krieg be¬
stimmt ist und aus 100 Chemikern, lOl Offizieren, 2000 Sol¬
daten und 1200 Zivilpersonen bcsteht. Die Fabrik ist in den
letzten Kriegsmonaten fertiggestellt und in Gang gebracht wor¬
den ; sie vermochte damals im Lag 200 Tonnen giftiger Gases
zu liefern. Heute ist die Produktion natürlich s-.hr einge¬
schränkt, aber alles befindet sich in steter Bereitschaft, und die
Versuche werden ständig fortgesetzt. Auch die amerikanische
Gasmaske ist in der Zwischenzeit wesentlich vervollkommnet

lerntesten und am meisten vergessenen und bisher nicht be¬
achteten Literaturen in die Helle dieses Bewußtseins geführt.
Der Expressionismus, eine romantische Strömung , hat die
literarischen Denkmäler der Primitiven , der Neaer, Malaten,
Indianer usw. ans Licht gezogen. Der Verlag Eugen Diebe-
rtchs hat in seinen Märchen und Sagensammlungen — die
neueste ist die „Atlantis ", die in bisher sechs Bänden die
innerasrikanischen Dichtungsschätzezusammengebracht hat —
diese Leistung besonders gefördert. Nur in und durch Deutsch¬
land, nur aus deutschem Weltbewußiein heraus konnte diese
Idee der Weltliteratur werden und wachsen. Keine andere
Nation hätte diese Sammel -, Uebersetzungs- und Bewußt-
machungsarbeit zustande bringen können.

Klabunds Büchlein ist ein Markstein in dieser Entwick¬
lung . Hier wird zum ersten Male für alle dieses EtnheitS-
bewußtsein ausgesprochen. Klabund ist Dichter, und gerade
sein Dichtertum befähigt ihn dazu, diesen Extrakt zu geben,
das Wertvolle von dem Wertlosen, das Lebendige von dem
Abgestorbenen, das Ewige von dem Zufälligen zu sondern.
So führt er von der Urzeit her über Indien , Assyrien. Ba¬
bylon, China, Japan , Persien den Leser zu den Juden , den
ersten Christen, Arabien und der Türkst, dann nach Hellas
und Rom. um dann in die Neuzeit überzugehen, in der sich
Italien . Spanien , Portugal , Frankreich, Holland, England,
Nordamerika, Skandinavien, Finnland , Estland, Lettland,
Litauen, Polen , Tschechien, Ungarn , der Balkan und Ruß-
land sinnvoll folgen. Und dies alles ist überaus frisch ge-
schrieben. Niemals wird der Verfasser Historizist, immer
schlagt er die Brücken, die von allen Inseln , auch den fern¬
sten zur Insel unserer Nation herübersühren. Er hat den
Mut zur Wertung , den man auch da achtet, wo man ab¬
weichender Meinung ist. Es ist ein Büchlein, das in viele
Hände gehört. Der, der weiter will, tiefer etndrinqen will,

? Werke ein geistiges Sprungbrett haben, das
federt und nicht verrutscht ist. wenn man von größeren um¬
fassenderen Darstellungen auf es zurückblickt. Or. O.

—b -—

worden ; sie kann jetzt in 3 Sekunden aufgesetzt werden, wäh¬
rend dafür bei dem englischen Modell 6 Sekunden notwendig
waren. ES wird in Edgewood erstickendes, verbrennendes,
erbrechenerregendes Gas , und die verschiedenen tränenerzeu¬
genden Gasarten hergestellt. Das wirksamste von den tn
Edgewood erzeugten Gasen ist jedoch das Lewisit, eist verbrennen- s
des GaS von besonderer Kraft. Es breiter sich langsam aus . l
Der Angriff auf eine Stadt kann damit vonFlugzeugen aus !
mittels Bomben oder Pumprohren erfolgen. Es verbrennt .
Gasmaske, Kleidung, Haut und Fleisch und zerstört beim ;
Einatmen die Lungen. Man berechnet, daß ganze Bevölke- ,
rungen großer Städte mit Hilfe des Lewisit? in ganz kurzer !
Zeit vernichtet werden können. Die Gasbomben , die man s
sitzt hsrstellt, werden 2150 Kilogramm wiegen, wobei eine s
Tonne auf den Explosivstoff, der Rest auf das Gas gerechnet j
wird. Die glorreichen Erfinder dieses Teufelszeugs find die :
Professoren Newlands und Lee Lewis. Die Hauptbestandteile
sind Aeelyleu und Arsenik. Ein Schutzmittel gibt es nicht. !
DaS einzige, so meint das englische Blatt , sei, keinen Krieg ;
zu führen. - !

^ Die Ausgrabung einer altbabylonischen Stadt . Die
Ruinen einer babylonischen Kolonie, die bis auf etwa 2400
v. Ehr . zunickgeht, find durch französische Grabungen bei
Knisa Nysk in Kleinafien entdeckt worden. Die Funde zeigen,
daß tn dieser Stadt , die den Namen Durus führte, bereits
eine hohe militärische und wirtschaftlich? Entwickelung bestand,
Aufzeichnungen in Keilschrift lassen erkennen, daß die Stadl
von einem Fürsten und einem Präfekten regiert wurde, denen
eine Fürstin und ein weiblicher Präfekt mit ganz gleichen
Rechten zur Seite standen. Die Stadt scheint also eine der
ftüh -sten Kutturjtätien gewesen zu sein, in der die Gleichbe-

, rechiigunq der Frau durchgesührt war . Es bestand hier .auch
, ein regelmäßiger Postdienst, wobei die Briefe auf kreisrunde
- Tonziegel geschrieben wureen . Sodann fand man Angaben
' über eine frühe Form des Scheckverkehrs; eine Anweisung

enihielt die Mitteilung an den Adressaten, der in dem Scheck
i namentlich aufgeführten Person eins bestimmte Summe aui-
j zuzahlen.
' — Das Menschenleben wird immer länger. Nach den
i Statistiken der Newyorkec Ledensoersicherungsgesellschaflen
s hat sich die Durchschnittsdauer des Menschenlebens infolge
! der Entwicklung der modernen Hygiene ganz wesentlich oer-

g ößert und wächst noch immer. In den letzten 50 Jahren
r ist sie von 50 aus 60 Jahre hinairsgeschnellt, der Durchschnitt
( der Gipfelalter Hai sich von 68 auf 75 Jahre erhöht, und bet
; den Fortschritten der Hydrotherapie, Nemothsrapie usw. ist
t in den kommenden Jahren eine noch viel beträchtlichere Ber-
j längerrmg zu erwarten. Es sei durchaus nicht unwissenschaft-
x lich gesprochen, wenn man die Dnrchschnittsdauer eines M -ttN-
- schenlebens im 21. oder 82. Jahrhundert auf 300 Jahre vor-
^ ausberechne. Nur die Menschen könnten über solche Ideen

lachen, die vor 20 Jahren auch darüber gespottet haben, daß
i der Mensch jemals fliegen könnte. Das wichtigste für die
! Verlängerung des Menschenlebens werde die Entwicklung der
? Wissenschaft von einer weisen und regelmäßigen Ernährung
( sein. Die zukünftige Ernährung werde sich wahrscheinlich
^ vorwiegend ans Milch und Oel stützen.

! Landwirtschaft, Hans und Hof.
^ Prämierung bäuerlicher Wirtschaftsbetriebe.
l Bet der im Laufe des Jahres 1921 durch die Landwirt-
f schaftskammervorgenommenen Prämierung bäuerlicher Wirt-
l schaftsbetriebe konnten 14 Betrieben Preise zuerkannt weiden,
s Es erhielten u. a. einen 1. Preis mit 600 -/L: Jakob Stoll
i in Echterdingen AOA. Stuttgart , Friedrich Knauß in Dorn-
; Han OA. Sulz . Außerdem konnten bei der von der Württ.
i Landwtitschaflskammer vorgenommenen Prämiierung von
>Odstanlassen im Donau - und Schwarzwaldkreis 12 Preise für
l landwirtschaftlichenObstbau und 8 Preise für Gartenobstbau
! zuerkannt werden.
! Landwirtschaftliche Genoffenschaftsbewegungim OKI. 1921.

Wie die Deutschs landwirtschaftliche Genoffenschaftspreffs
, mitteilt, sind im Oktober 1921 insgesamt 370 Genossenschaf¬

ten, darunter 250 landwirtschaftliche, neu gegründet worden.
: Von den neugegründeten landwirtschaftlichen Genoffenschaften
: sind 32 Spar und Darlehenskassen, 20 Bezugs- und Absatz
^ genoffenschaften, 9 Molkereigenossenschaften, 189 sonstige Ge-
^ nossenschafien. Die beschränkte Haftpflicht haben 5 Spar - und
^ Darlehenskassen, 18 Bezugs- und Absatzgenossenschaften, 3

Molkereigenossenschaftenund 174 sonstige Genoffenschaften,
i die unbeschränkte Haftpflicht haben die übrigen Gsnossen-
! schäften gewählt. Die Haftpflicht änderten 6 Spar - und Dar-
' lehenskassen von u. H. in b. H.. je 1 landwirtschaftlicher

Konsumverein und Molkereigenossenschaft von u. H. tn b. H.
und 1 ElsktrtzitätSgenoffenschaft von b. H. in u. H. Die !
Firma änderten ein Spar - und Darlehenskafsenverein in !
Darlehenskassen- und Konsumverein, l Bezugs und Absatz-
penoffenfchafr in Spar -, Kredit- und Bezugsoerein und 1
Getreideabsatzgenossenschaft in landwirtschaftlich- Bezugsge¬
nossenschaft. Die sonstigen Genoffenschaftensind : 155 Elek¬
trizität «- und Maschinengenossenschaften, 11 Dreschgenossen-
schafien, 4 Jmkergenossenschofien, je 1 Acker- und Wiesenbau-,
Dampspflug-, Fiscbbattungs-, Hallenbau . Hengsthaltungs-,
landwirtschaftliche Beiriebs -, landwirtschaftliche' Maschinen-,
Saatgutzüchter -, Viehverwertungs . Zuchtgenossenschaft und
1 Reformgasthau». Den Neugründungen stehen 38 Auf- i
lösungen gegenüber, so daß ein Zuwachs von 212 landw.
Genossenschaften bleibt. Aufgelöst wurden : 6 Spar - und
Darlehenskassen, 8 Bezugs- und Absatzgenossenschaften, 3 ^
Molkereigenossenschaftenund 2l sonstige Genossenschaften, j
Nach der Statistik des Reichsverbands der deutschen landw. '
Genossenschaftenwaren am 1 -November 1921 vorhanden:
92 Z -mtralgenossenschoften, 18 97! Spar - und Darlehenskassen, ^
4 205 Bezugs- und Absatzgenossenschaften, 3 356 Molkerei¬
genossenschaften, 7933 sonstige Genoffenschaften; zusammen
34 557 landwirtschaftlicheGenossenschaften.

mW M ««tt>erichtr ^
r Wirtschaftsgemeinschaft . Stuttgart , 28 Dez. Die -

Brauerei Rettenmeyer-Tivoli will mit der Württemberg- s
Hohenzollern'schen.Brauereigesellschaft in Stuttgart eine Wirt - -
schaftSgemeinschaftabschließen, weshalb da« Aktienkapital
letzterer von 4 auf 12 Millionen Mark erhöht werden soll.
Gleichzeitig findet ein Austausch der Aktien statt.

i aus 1 3tr . Lebendgewicht:
I . Qualilät II . Qualität III . QualitSi

780 - 870 600 - 720 —
780 - 840 600 - 730 —
830 - 950 660 - 760 —
680 - 750 430 - 510 300 —460

1200 - 1260 1680 - 1160 —
1450 —t 580 1300 - 1380 1260—1300

r Schlachtviehmarkt . Stuttgart , 28 . Dez . Dem heutigen ^
auf dein hiesigen Vieh - u . Schlachthof waren zugeführt : 1LS Ochse.
8 Bullen , . 04 Iungbullen , 105 IungrinSei . 215 Kühe, 82b Kälber,
128 Schweine und 6 Schafe , die sämtlich verkauft wurden . Verlaus
des Marktes : Bei Kälbern lebhaft , sonst mäßig.

Ochsen
Bullen
Lungrinder
Kühe
Kälber
Schweine

Mit Ausnahme der Preise für Kälber , die um ca 80 ^ pro
Zentner gegenüb -r dem letzten Markt stiegen und der Preise für
Schweine , die um ca 50 ^ in die Höhe gingen , blieben alle Preise
unverändert . _

Familiennachrichten.
z Auswärtige,
i Gestorben:  Johann Georg Hartmann , Aichhalden.

Letzte Drahtnachrichten.
i Die A-Bootfrage vorläufig nicht zu lösen.
' London. 28. Dez. Reuter berichtet ans Washington:

Der Vorschlag, das ganze U Bovtsp odlem einer künftigen
^ Weltkonserenz zu überlassen, ift setzt in den Vordergrund ge

treten. Präsiden ! Hardtng sei für den Plan einer znkünst -
, gen Konferenz zur B >Handlung der U Bootsftage . Bei der
> Abreise Briands habe allgemein der Eindruck geherrscht, daß
! die Fragen der Landrüstungeu auf der gegenwärtigen Kon-
! ferenz nicht mehr zur Sprache kommen werden. Diese An-
> sicht würde bestärigt durch die Meldung , daß der italienische
i militärische Stab ' ebenso wir der britische nach Hause zu¬

rückkehrten.
r Rathenau in Paris.
? Berlin , 29. Dez. Wie die Bäiter erfahren, ist Dr . Rathe-
l nan gestern Nachmittag van Berlin nach Paris abgeretst.
- Der ,',D -ntsck>en Allrsmeinen Zei:u"g" zufolge ist die Reise
; auf eine Auffmdeiung von outoritanoer Seile der Entente
^ erfolgt. Zw -sellvs stehl di- Reise RathenauS , wie dir Biät-
! ter weiter mifteften, im Zusammenhang mit den V-rhand-
! lungen , die üeurs nachmittag in Paris zwischen der Repara-
> tiouskormmsston uns ber deutschen Kctegslastenkommtssion
' beginnen sollen.

Die Botschasterkonferenzund die Oederrbiirger Frage.
i Paris , 29. Dez. Die Botschasterkonferenz beschäftigte sich
' gestern Mit der F c-ge der Volkkabst Mmüiig in Oedenburg.

Sie billigte dis Vorschläge de» Ausschuss^ de? Generäle be¬
treffend Uebergabe de? Aebieis an Ungarn OM l - Januar.

Der drohende Gisenbahnerstreik.
!' Berlin , 29. Dez. Das R îchskabinett hcit sich gestern mit
! der Arbeitsniederlegung der Ei 'enbahnarbeirer in einzelnen
( Bezirken des rheinisch westfälischen Industriegebiets beschäftigt.
, Das Kabinett hat sich aus den Standpunkt gestellt, daß die
^ ultimativ gestellten Forderungen mchc zu b-williger! seien.

Die Bewilligung der Forüerunasn würde für das Reich einen
- Mehraufwand von mehreren Milliarden bedeuten.
' Dis für gestern Nachmittag angesetzie Besprechung der

Eisenbahneiorga rsationen mit dem Reicksosrkehrsminister
ist infolge drs Druckes, den die Eisenbahner in Westdeutsch¬
land durch das. Ultimatum und die Tsilstreiks ou^üben, vom
Reichsoer!,hrSmmister abgesagt worden. Um die Wetterfüh¬
rung der Verhandlunaeu zu ermöglichen, hoben die Funktio¬
näre ih-e ursprünglich bis gestern Nachmittag befristeten

- Forderungen bis Freitag verlängert.

Wiederaufbau bei deu deutschen Wersten.
Berlin , 29. Dez. Auf der Hamburger „Deutschen Werft"

: ist der letzte einer Serie von vier 8000 Tonnen großen
: Dampfern vom Stapel gelaufen. Mit diesem kStapellauf

hat die Deutsche We st in diesem Jahr den 21. Neubau zu
? Wasser gelassen mi- einer Gesamrtonnage -on mehr alsi 84000 Tonnen.

Danzig -polnisches Wirtschaftsabkommen.
Danzig , 28. Dez. In der heutigen Sitzung des Voiks-

tages wurde nach längerer Debatte die Ratifizierung des Dan¬
zig-polnischen Wirtschaftsabkommens in zweiter Lesung mit
62 gegen 22 Stimmen angenommen. Die dritte Lesung fin¬
det am Sonnabend statt und dürfte das gleiche Stimmenver¬
hältnis zeigen.

Letzte Krrrz.Meldimgk «.
' Entgegen einer Meldung , daß im Handwerker- und Ar¬

beiterbestand der Reichseisenbahnverwaltung schon in der
nächsten Zeit eine Verringerung um 20000 Köpfe eintreten
soll, erfahren die Blätter von unterrichteter Stelle , daß es
ausgeschlossen set, von heute auf morgen 20000 Arbeiter auf
die Straße zu setzen. Die Reichseisenbahnverwaltung wird

i eine allmähliche planmäßige Verminderung ihres Personal-
! bestand« durchführen, wobei Härten vermieden werden sollen.

Dis Oesterreich-Ungarische Bank teilt mit, daß die Gold-
Parität (Umrechnnngsoerhältnis betreffend die Zollzahlung in

. Gold) für die Periode vom 2. bis 17. Januar mit 1190
Kronen festgesetzt worden ist.

Aus Lille wird gemeldet: Die Arbeiter und Arbeiterinnen
der Tüll - und Spitzen Industrie in Caudry sind gestern in
den Ausstand getreten.

Die erste S 'tzn g d-s Obersten Rats wird am 6. Januar
abgehalten. Die Zusammenkunft wird acht Tage dauern.
Die Delegationen werd n ungefähr 200 Personen umfassen.

Die Zahl der an Gttppe Erkrankten wird in Frankfurt
a. M . aus über 40 000 geschätzt. Die Post mußte teilweise
ihren Betrieb einschränken.

Die Reparationskommisston gibt bekannt, daß sie am
29 Dezember einen Vertreter der deutschen Regierung zwecks
Aufklärung über ihre letzte Note empfangen werde.

Durch das Ultimatum der rheinischen Eisenbahner ist die
Gefahr eines allgemeinen Etsenbahnerstreiks in Deutschland
in nächste Nähe gerückt.

Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.
Regen- und Schneefälle.



Amtliche Beksmetmsch « « - .
Schieße» in der Neujahrsnacht.

Die Einwohnerschaft des Bezirks wird hirmit drin¬
gend ermahnt, in der N -ujahrsnacht den groben Anfug des
Schießens und des Abbrennen» von Feuerwerkskörpern,
wie auch jede Nachtruhestörung angesichts der traurigen
Lage unseres Vaterlandes und der Ungewißheit unserer Zu¬
kunft , die gewiß keinen Anlaß zum Uebermut geben , zu
Unterlasten. Verfehlungen dieser Art werden ganz empfind
lich bestraft. Wenn das Schießen etwa mit nicht abgeliefer¬
ten Mriträrwaffen erfolgt, tritt Gefängnisstrafe nicht unter
3 Monate « ein.

Die Ortspolizeibehörden werden angewiesen , Vorstehen¬
des alsbald ortsüblich bekannt zu geben und die Polizei¬
mannschaften , die für die NeujahrSnacht zu verstärken sind,
zur strenge« Aeberwachnng und zur rücksichtslosen Anzei¬
generstattung bet oorkommenden Verfehlungen zu veron
lasten . 2330

Nagold , den 27. Dez . 192 l . Oberamt : Münz.

Die Ortsarmenbehörde hat beschlossen, auch Heuer
wieder die

RrsiOMMfch-KuthMWklirteu
auszugeben.

Wer eine Karte im Preise von mindestens 5
bei der Armenpflege (Stadlpfleger Lenz ) entnimmt , von
dem wird angenommen , daß er auf diese Weise seine
Wünsche zum neuen Jadr darbringt , nnd ebenso seiner¬
seits auf Besuche und Kartenzusendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem An-
fügen ein , daß die Liste der Teilnehmer noch rechtzeitig
vor dem Jahresabschluß im Gesellschafter bekannt ge¬
geben und daß der Ertrag der Karten unter die ver¬
schämten Hausarmen verteilt wird.

Nagold , den 14 Dez . 1921.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

2l41 Dekan Otto . Stadtschultheiß Maier.
ML

I Liste. Oberamtsstadt Nagold.

NermtssMrW MM.
Wegen der Abschlußarbeiten ist unsere Kaffe am

Samstag, den 31. Dezember 1921

geschloffen.
Den 28. Dez -über 1921.

2324 Rasfier Rillinger.

Arbeitgeber!
Die in letzter Zeit eingetrelenen Lohnerhöhungen sind

vielfach noch nicht gemeldet worden . Es ergeht daher an die
Arbeitgeber die dringende Aufforderung , dies unvsrzügltch
nachzuholen . Im Unterlassungsfall müßte Strafantrag denn
V -rsicherungsamt gestellt werden . Nach Z 18 der Satzung
sind Lohnveriinderuugen binnen drei Tagen der Kranken¬
kasse auf dem vorgeichriebenen Formular anzuzeigen . Die
Anmeldung hat auch dann zu erfolgen , wenn her Tagesver¬
dienst den Betrag von 60 überschreitet.

Da ab 1. Januar 1922 auch die Betriebsbeamten,
Werkmeister und andere Angestellte in ähnlich gehobener
Stellung , Handlungsgehilfen und Lehrlinge , Gehilfen und
Lehrlinge in Apotheken bis zu einem JahreSarbeitsverdtenst
von 40000 zur KcankenversicherungSpflicht Herangehen
worden sind , ist eins Anmeldung dieser Kategorie von Ver-
sicherungspfltchtigen wieder erforderlich.

Nagold , den 22 . Dezember 1921.

Allgem . Ortskrankenkaffe:
Dorf , des Vorstands:

2263 (gez.) I l g.

Verwalter:
(gez.) Lenz.

NesjchrrMisch-W-eSMBürten
haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:

Bachteler, Sind . Rat, Bauer, Verw. u. Frau, Röten-
bach, Bauser , Prof . u. Frau , Beck , vr . meä . u . Frau . Bern¬
hardt, Oberstrmstr. u. Frau, Birk » Slat -Kdt., Bodamer,
O .-Reallehrer , Brodbeck , Stadlschh . Ww .. Buddeberg , Pro¬
kur . u . Frau , Dieterle , Stud .-Direktor u . Frau , Dröffel Gust .,
u . Frau , Fick , Emma » Dentistin , Gabel , Fr ., Gdrrat , Goes,
Sind . Rat u . Frau , Hartstein , Ger .-Vollz . u . Frau , Hetz»
Güterbeförderer , Holzlager , Dentist , Kapp , Wilh ., Tuchfabr.
u. Frau , Kaupp , Bauwerkmstr ., Kiefner , V.-Rekior , Klaeger,
Gotthilf , Gderar, Klotz, Btldhrmstr. u. Frau, Lang, Staüt-
baumstr ., Lenz , Engen , u Frau , Mager , vr . Stadipfarrsr,
Maier , Swdrsch. u. Frau, Mayer, Klara , Hauprlebrerin,
Mayer , Wilh ., Gderar, Münz , Overarnrm. u. Frau, Nagel,
Stud .-Rat , Otto , Dekan u. Frau , Rummler , Jug .-Amtsgeschf .,
Sandler , Oberlehrer, Schairer, vr . Stadlpfarrer, Schnepf,
Gderal u . Frau , Schott , Schnlrat u . Frau , Schräder » Wilh.
u . Frau , Schuster , Fr ., Hdöisglnerei , Schwarzmaier » Verw .-
Akt., Stikel , Ehr . , Gderar ., Ulrich , Prof . u . Frau , Wagner,
vr . Prof . u . Frau , Weitbrecht , Kirchenpfl ., Wettbrecht , Wilh .,
Tuchs, u . Frau , Wohlbold , Elektr . Werkbes. u . Frau , Wreden,
Hausoerw . u . Frau , Zatser , Buchdr .-Bes. u . Frau , Ziegler,
Paul , Buchhdtr. u. Frau, Zürn, A.-G.-Oberfekret. u. Frau,
sämtl . hier;

sodann von auswärts : Breining , Haupt !, m Frau , Haiter-
bach, Osiander u . Frau , Rittergut Lürrenhardt.

Weitere Karten können noch bis morgen Mittag gelöst
werden . ' 2333

Den 29 . Dezbr . 1921.
Armenpflege:

Stadrpflsger Lenz.

K 2327 Beihmgen , 28. Dez. 1921.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes-Anzeige.
W Tiefbetrübt geben wir Freunden und Bekann-
^ ten die traurige Nachricht, daß unser lieber, treu-
W besorgter Gatte. Vater, Bruder , Schwieger- und
L Großvater

-,'E?

heute früh /̂e4 Ilhr , im Alter von 67 Jahren nach
kurzer , aber schwerer Krankheit , unerwartet rasch ver¬
schieden ist.

SB,

N
W

UZ

mit ihn « Kinder«.

Beerdigung findet Freitag nachmittag ^ ,2 Uhr statt.
<W!W

3llstt«ue
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O
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in grökler ^usivsttl
SMpklStllt

Suclilisncttuno 6 . LsliLsn

O
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Nagold.
ür das uns auf Weihnachten in so ehren-

^ der weise zugedachte Geschenk unserer
Firma Rnotl  L Presizer -Pforzheim -Nagold
anläßlich unseres 28 -, 25 - u. 20jährigen Arbeits-
Jubiläums sprechen wir den Herren Prinzipalen
unseren wärmsten Dank aus.

Schaudel
) . Teufel
Lhr. Stickel.
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-V M SA

2339
Nagold.  2331

Emen jährige -! ostfriestschen

verkauft oder tauscht gegen
Mutterschaf.

Neue Gtr. 24-,

Suche auf Ostern einen

ehrlins

Sämtliche Attersgenoffen werden für
heute Abend im Gasthaus zum„Bären"

zu einer Bespreö
frenndlichst eingeladen.
2332

H) m

in großer Ausw
empfiehlt

R, PM, BliAMslr.
Pforzheim

ssso „ ntere Ra - str. 4.

Overjrttingen.
Einen neuen

1

mit Heuleitern setzt dem Ver¬
kauf aus
Martin Renz, Schmied mstr.

Fvrstavtt Wildderg.
Am Samsi . 31. 12. 10 U.

vorm ,auf der Forstamiskanzlei

LtWbW
in S chm NMme
für das GaiS'ourg Sträßche:-.

A - brsÜLs»

Wir suchen sofort  für
besteren Herrn 2325

gut uwbl.

Metallvareyfabrik Nagold
G m b. H.

LosWk«i.Lehrtrxle
vorrätig bei

k. V. LMer buetianälung

HHHHoooooooooooo ooo

Greif zu!
Lin Wegweiser
für solche, dis

den Frieden Gottes suchen.
Bon

Missionar Vielhauer
Preis l 75

G . W .Saiser , Buchhdtg.
ooooooooooooooooooo

Ausschlag, Krätze, Flechte« heilt
„Jmka-Salde"

in wenigen Tagen mit siche¬
rem Erfolg . Zahlr . Dank¬
schreiben. Große Dose ^ 18.—

Kleine Dose 10.—
Marieuapoih. MitteiteichA42
rS27 lObe,ps,i!z).

Biehbesrtzer!
Wenn Ihre Kuh nicht rindert,

oder wenn sie öfters rindert
und nicht auinimmt , dann
verlangen Sie kostenlose Aus¬
kunft gegen Erstattung von
40 ^ Porioauslagen von
1915 C . Fr . Köbele

Langenargen a . B.
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Zum Jahreswechsel
empfiehlt

EesÄisktsdüetiei'
in allen Arten und Ausführungen,
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in großer Auswahl

sowie sämtliche

für Geschäfts-, Schul- und Hausbedarf
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Bezugspreis
Nagold, durchd.Ag
durchd.Post einschl.
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